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IX. Jahrgang Nr. 3 15. März 1941

Blätter zur Aufklärunq gegen Aechtunq und Vorurteil
(Vormals „Schweiz. Fr.-Banner")

Vagabundenlied
Von Herbert Fritsche

Und ist dann eines Tags dein Leid zu tief für Bild und Wort,
So pfeif auf alle Welt - und geh' den Weg, den ich gegangen bin.
Ich zog auf tausend fremden Straßen immer weiter fort
Und rufe heute meinen Gruß an dich durch alles Dunkel hin:

Servus Johnny!

Bald ist es aus. Dann schreite ich die regenbogenfarben abgestuften
Stiegen zur ewigen Gegenwart und eine holdere Chaussee be¬

rührt mein Fuß.
Auf einmal fangen alle Sterne gleich Kamillen süß und rührend

an zu duften,
Wild wie ein Waldhorn wellt zu dir herab mein letzter Gruß:

Servus Johnny!

O. einstmals eint uns dann ein Grab am Weg, um das die Winde
pfeifen!

Zur Nacht sinkt unser Schatten mit zerrißnen Hosen in das All.
Es kreisen ewig dann durch unsrer Schädeltonne rostzerfreßne

Reifen,
Der alte rote Mond und Vagabundenlied und Ackerdampf und

Sternenfall.
Bis dahin — : Servus Johnny!
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